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Poolangebot im Landkreis Potsdam-Mittelmark
Heckenpflanzung Reesdorf

Naturraum "Mittlere Mark“

Größe Knapp 4.500 m² Heckenpflanzung mit integrierten Hochstämmen

Ausgangszustand Grenze Spargelacker / Grundstück

Zielzustand Strukturierung / Schutz des Ortsrandes durch eine breite, naturnahe He-
cke
Erosionsschutz

Wichtigste naturschutzfachli-
che Aufwertungswirkungen

Boden Erosionsschutz

Arten / Lebens-
räume

Habitatschaffung für Arten der gegliederten Feldflur
bzw. der Hecken; Schaffung von Biotopverbundele-
menten

Klima / Luft Schutz vor Staub und Pflanzenschutz-Mittel-Verdrif-
tung

Landschaftsbild Herausbildung von Raumstrukturen, Erhöhung von
Vielfalt und Eigenart

Besonderheiten / Bemerkun-
gen

Pool ist vollständig vermittelt.

Die Heckenpflanzung befindet sich
am Rand der Ortschaft Reesdorf
(Stadt Beelitz, Landkreis Potsdam-
Mittelmark).

In Zusammenarbeit mit den Besit-
zern eines größeren Grundstückes
am Ortsrand wurde dort eine breite
Feldhecke an der Außengrenze des
Grundstückes realisiert.

Unmittelbar angrenzend befindet
sich ein intensiv genutzter Spargel-
acker. Die Hecke dient damit - neben
den üblichen Wirkungen dieses Bio-
toptyps – als landschaftsästhetische
Abgrenzung des Ortsrandes und als
Schutz vor der erheblichen Staubbe-
lastung durch den Acker.
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Die Hecke wurde im Frühjahr 2016 gepflanzt und in den Folgejahren gepflegt. Wahrscheinlich durch
die Nähe zum Spargelacker, der bewässert wird, gab es erhebliche Anwuchs-Schwierigkeiten, so dass
in 2017 und 2018 umfangreiche Nachbesserungen und bis in das Jahr 2021 zusätzliche Wässerungen
durchgeführt wurden.

Abb. 1: Unmittelbar nach der Fertigstellung, die Grenzsituation zum Spargelacker ist gut zu erkennen.

Abb. 2: Zustand im Herbst 2019, Pflanzen sind überwiegend vital, zeigen aber nur sehr langsames Wachstum.
(Fotos: M. Szaramowicz)

Weiterführende Informationen können Sie bei Bedarf unter unten angegebener Adresse erhalten.

Die Daten und Angaben auf diesen Seiten sind urheberrechtlich geschützt. Die Beschreibungen, Grafiken und Fotos dürfen
ohne unser Einverständnis von Dritten weder sinngemäß verwendet noch kopiert werden.


